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Preg. l-derrt' =l I-etter

Es geht auf,.rärtsl zunrindest nrit denr t"letter' Heute haben in §chilks*e er-

neut 5 Leute gesegelt. Arn 3. l'1ärz llarnmt rrrein tleues Boot' die §eg*I sind im

RecSrrer, dann qii',t "= t,r=. Bis dahitt kattn rnatt siclt noctr dutrclt attdere Sa-

ch*n ablenkeR ]aEsen, die **n ii io***r tricht geboten bekcrnrnrt, uie z'B'

Eishockey. So trat Oer halUe Vors[a*a'"t der Jairresttauptversanrntlutrg erst

einmal eirren auf denr Eis ausge**[.f'tt I Uffi datrn rnit denr so etttstandenen

tluskelkater dann iroblenre zu tl"il*n, die TregPe irrr storchnest hochzukomrnen'

Dis Jahreshauptversanrrnlung fand-ich irn übrigen selrr ergliebiq' uir haben

di e Regul ar i en =.t,|n*t 
i äurchb*rro***n, una konntett t'tnl dann über di e

wichtigen sachen, wie z,B, n*e;il;i igse unterhalten' überraEchend stark

!,ar auch wieder der Tei lnehmeJr*=pi.,.t'rr. insbesc,ndere die Fivetr Prc'rninen:

zeigte sich neugierig. Flit denr, Vib+o sc6eitten wir llein Glück zu haben'

"i-ireicht 
gelin[t dann der dritte VerEuch'

Nauh der tlinterpause ist auch *i*A*t verstärktes Intere.se altf dern Ge-

brauchtboc,tmarktzuspüren,in=besonderederSlidenDeutschlatrdssclreitrt
=ich jetat auch für FourrteenE iu intereEsi*ren, AucS im Norde, haben wir

einige neue arnbitionlerte l,litgri*a*i, **, 1992. eitre Regatta ger'rintten will

rruß wolrl dsch alle drei t^retttarrrten'b*enden' unser Testwachetlettde wird auf

dem Hittensee statt f inden. Es ;;ii; "o 
Eur6, den Ternrin publ ik zu ffia':het'r'

danrit nral nretrr i;;i. als Ietztes Ja.r kc,ntffren. 0buolrl r vc'n dsn f ünf Teil-

nelrtrt*rn l etztes J*tl' =*q*ttr 4 inzuischen Faurteent 
-,

ostertrfindetat-rfjederrFalldieEegattainC:arnac(Bretagtrte)statt.
Den*rächst 'lerde i cir rni t den ürganisitr:trell vcrrn 

. 
Gertrran rirartd Fr i x (Fornrel 1 )

übereineTeilnahnreverhandelnr'-tonihrerSeiteaLtsbestehtgro[tesltrter-

iil-ui.l,,rä'?0. das späte Ersctreinen diese= Inf o l iegt darin, dati die Tr-rni-

rnies eg schlicht und einfach u*ig*t=*, haben,.utls die Gossips zu schicken'

Aber jetzt scheint die sache =u iiut*n und wir bekomrnen wohl huch wieder

die nächsten 6ossips. [.las passiert, 9,enn men versucht Sarah Mgss zu errei-

chetr, laßt ihr euc'h ven Jens arn Besten selbst erzählen'

Denkt daran, daß der 3. in der ersten t^lettfahrt den Artiltel schreibt'

danrit wir Stoii fürs nächete tnio irr' Sbrnrner haben und wir nicht 5o ver-

altete Artikel r;ie der von Travenründe bringen rnüssen' Peter ist r'Johl sü

faszitriert von meiner arrr l^lind-Gesch',rindigkeit gewesen' daß er in der er-

sten Hettfahrt Geister gesehen hat, denn wir .häben e5 gar nicht zum start

geschafft (Rudergesteti ai* *rit*1. Beherzigt Peters letzte [^lorte aus

seinem Artiket: traitrieren, trainiereil , trainieren' Zutnr tilück bedeutet das

ja bei uns lspaß haben, spae iraüen, spao trauen. Ich f reue tnich Echon dar-

äut, tnal '.rieder Fiven und FDE zu jagen'

Se* yot-t on the water

Dazu noch der Anti Spruch der t^loche:
,,Fmrrteens nruß frrarl ja nri t ir*, tausendstel sekutrde Bel i clrtungs=ei t

fatografieren, sonst ervischt rnan sie nicht aufrecht segelnd"

g*Uii.t t von Lunrpi , l'Jett f ahrtleiter vsffr t^'ittetrsee'



Kiol, don 13.2,92

KlasEenvereiniouno an 25' 1' 1S2

Beginnr 18.3Oh

Protokol I f ührer I Benjatnin Rohde

1.

Der 1. Vorsitzende Ratf l{eier begrüßt die aneresenden cä' 20 t{itglieder und

ca. 10 Gäste. Er stellt fest, daß die HitgliederverEarnmlung form- und

fristgerecht einberufen wurde. Von Seiten der l'titglieder aus gibt es keine

Änderungen zur vorgesehenen Tagesordnung. Der Rlnkt B der Tegesordnung

entfällt aus technifutr*n Gründen (Hotger hat das Video verrr€hlt)'

2.

Der 1. Vorsitzende RaIf l{eier berichtet über die vergsngene §aison 1991'

Er berichtet auE Eeiner Tätigkeit ats Europasekretär und ver der olyupia

türry

Kampagne des 14 Foot Dinghies.
Dann gibt der KaEsenuart Burkhard Vierth
einen Ausblick für Lgg2.
Ilanach referiert der technische §ekretär
me*rden Regeländerungen und seine Arbeit

2.1

einen Kassenbericht für 1991 und

Jens l{ei shaupt über di e abzust i,fi-
1991.

von der vorgenommenen
keine Kritik an der

Vorstand zu entlasten. Der Antrag r'rird
keiner Gegenst i*me angenommen.

Für die beiden Kassenprüfer berichtet Benjamin Rchde

Kassenprüfung. Aus Sicht der Kassenprüfer beEteht
Ka5ge.

2.2

Holger Jess stel lt
mit I Stirnrnen bei 4

3.

den Antrag,
Enthal tungen

den
und

Für die Vermesser berichtet Carsten Hamrter von der Tätigkeit der Vermesser

1gg1. Er äußert den vorschlag, daß sich die Klassenvereinigung eine eigene

l{aage kaufen EoIle.

4.

von der versaarmlung erfolgen keine Beiträge zu den Berichten.



ä.

Der technimhe §tkrttär erläutert noch Ginmäl die beabEichtigte Regelände-

rung zur Seuicrrtssenkung. oaraut erfolgt ein+ kurze DiEkuEEion zu diesem

Thema. Bei der Abstimnunq sPrictrt eictr Oie Vertarnitung rnit E Stintrnen bei 1

Enthaltung und t"in*t Geienstirnnre für den Antrag äus'

E,

Für die Posten der Kassenprüfer werden Benjanrin Rohde und christian Heni*E

vorgeschlagen. Oie Ueiden Lerden einstimmig von der VFrEarnmlung geuählt'

Für den neu zu ii=*t=*naen PoEtei-Jes rntäwartes wird Carsten Hanrrrer vor-

geschtagen. O*, iiio*art solf a*i"Voistand bei Jer Produktia6 des f'littei-

lungEblattes urrtir=ititr*n. Carsten'H.***' wira nrit I Stirrmen bei 4 Enthal-

tungen geuählt.

7.

Es liegen den Vorstand keine Anträge vor'

8.

Ralfl{eiererklärtdasPrinzipdesSupercupe,v§nderrdasVideogezeigt
r.rerden sollte. Das Abspielen des vio*o=' ist aus iechrTischen Gründen nicht

mägl i ch,

9.

- Regatten 92

Ral f t'leier erklärt den vorläuf igen Regattakalender 1992'

ä"itonu"ginn iEi in Carnac (Frankreich) über tlstern'
Eeirr einzelnen hrrchgehen der ;;;;;;;r ="igt sich, daß zur Pfingst Regatta

ein erheblicher Oi=türsionsbedar-f=ü"titttt. üeshalb werden erst die "nqrma-

len,,Regatten erklärt, danach ert<tait Ralf l'leier noch einmal den Etand der

Vorbercit*ug ,r, ieitnatrme an Großveranstaltungen' E: folgt eine auegiebi-

ge Diskussion zur 
-ifing=tregattä. is stehen die beiden VeranEtaltungen in

Kiel und StralEund zur älternaiir"l- Ein" ausctrtießende Abstimmung ergibt

eine stimne für straleund gegenüber 5 Stirrnren fiir Kiel bei eincr Enthal-

ll?n;"rr*r" Pläne r^rerden die neuen Hamburger t{itgtieder beauftragt' Kon-

takte zur l.larnemünder l,Joche trerzustetlen, 01iver üoß kürnmert sich um eine

nögliche Regatta irr Juli in l'lentorf'
Neu im Regattakalender ist unter anderen auch die Regatta in Ratzeburg

(Peterr Jau!; Holger: ööööh!)'



- PublicitY 92

RaIf Heier spricht dafürr in
ten, utn den HachwuchE besser

Zukunft veniger arrogant nach auBen zu tre-
ansprechen zu können.

(Der Protokollführer übergibt seinen Job an l"larianne Thiete und verschwin-

det. )

Bei der DiEkussion um den weiteren Bezug des 8ossipE äUs England spricht

die Versammlung einstirnraig dafür ius, aai Gossip ueiter zu beziehen' Jens

l*eishaupt lrird dar,'it beaüftregtr die l'todalitäten mit den Engländern ab-

zustirnrnen. RaIf Neier ermahnt die Hitglieder dazu, mehr tnfobeiträge für

das deutsche EossiP zu *chreiben'

- Training 92

Carsten Hammer erläutert sein Honzept, nach dem jeden sonntag um 14'o0

eine yardEtickr"g";ia rür JoIlen in 'schilksee etattfinden wird' Diese

Eegatta sell insbäsondere auch iür Neueinsteiger gedacht sein' A11e l'lit-
gl ieder r,rerden g"Uit*, die ldee dieser Regatta r'reiterzuverbreiten'

- Image 92

Ral f l'tei er
Innage, daß
Ral f l{ei er
kann, daß

führtaus,daOmanaufjedenFattbestrebtseinsellte'das
beim Fourteen-roäi Dingh! viel kaputt gehen _,,rürde, abzubauen.

it*ltt d"r, daß man im üergleich zu einem 505er nicht Bagen

beisr Fourteen-Foot Dinghy mehr kaputt gelit's
- Fhushalt 92r Einnahrren durch Verrressung

Ral f l.,leier stel1t dar, daß die Einnahmen durch t'litgliedsbeitläge aufgrund

der kleinen l,{it;iiiJeizatrt relativ gering sind, und da§. die Einnahmen

durch vermessuni einen großen PoEten abdecken' Ralf l'teier erklärt die

[1öglichkeiten dei Vermessung von Segeln' Carsten Hagrnrer plädiert dafür'
lieber bei einem Klassenvereinigungsvertnesser verüessefl zu lassen Und so

die Klassenvereinigung zu unterstützen'

- Gebührenordtrung

Ratf lleier erläutert noch einmat die bestehende §ebührenordnunS' Die Ver-

sa6mlung spricht sich einstinrrnig dafür aus, die Gebührenordnung so für
1992 zu belassen.

- tlaage

Bei der l{aage entsteht eine Diskussiqr darüber, ob die Klassenvereinigung
sich eine eigene l,Jaage kaufen sollte oder sich an der l'laage von Holger

Jess betei I i gen sol I . Carsten Hammer plädi ert daf ür , daß di e l'laage auf
jeder Regatta verfügbar sein solIte. Die versammlung spricht si.ch einstim-
mi g daf ür aus, daä si ch di e Kl assenverei ni gung ei ne ei gene l'laage kauf en

sol l. Carsten Hammer r,rird damit beauf tragt, eine t'{arktsichtung f ür geeig-

nete l.laagen vorzunehmen.



- Rangliste

Zur Anwendung einer Rangliste ergibt sich eine breite Diskussion. Ralf
i.leier führt als Alternative die biEher praktizierte Farm der direkten
Ausscheidungswettfahrten an. Ein großer Teil der I'titglieder Eieht die
Einführung einer Rangliste als positiv an, da das Fehlen einer Rangliste
für die öffentlichkeit die Attraktivität der Hlasse abwertet. Andere ärgu-
mentieren dafür, mit der Einführung einer RangliEte zu trarten, bis die
Klasse weiter gewachsen ist. Als weitere Punkt wird einger,rorfen, daß die
Eerechnung der Rangliste mit nicht unerhebtichem Arbeitsaufwand verbunden
i st.
Bei der Abstimmung spricht sich die Versarnmlung mit I Stimrnen bei 2 Gegen-
stimmen und keiner Enthaltung für die Beibehaltung des StatuE §ua (keine
Eangliste) bis zur Jahreshauptversamttrlung 1993 aus.

- 4 Knoten Regel
(das Hungergefühl breitet sich deutl. aus)

Ralf l,leier stellt dar, daß die Anr,rendung der 4 Knoten Regel bei den Regat-
ten 1991 in keinen Fall gelungen ist und daß sich die deutEche Fourteen
Klassenvereinigung damit national und international ins Abseits stellt.
Peter Rooks schlägt vor, die Regel auE den nationalen Hlassenvorschriften
zu streichen. Der Antreg wird mit 9 §tirnrnen bei keiner Gegenstimrne und
einer Enthattung angenommen. (Jens: sind uia fätich?)

Ral f I'leier schließt die Versammlung um 22.00 h, nachdem keine' tlortmeldun-
gen tnehr aus der Versammlung gewünscht wurden'

Abgetippt von Ralf tleier und mit beiden Protakollführern abgestimmt'

Kiel, den 16.2.92
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zur olyrnpiade 1995 wird es gravierende- Änderungen in Art und umfang

bei den oiy*pischen Segelwettbewerben geben'
Dieses scheint bei unseren Of tiziellen noch nicht so erkannt zD sein'
die Information über dle letzten IYRU Sitzungen und die allgemeine
Lage sind dazu mehr aIs därftig'
Andererseits kursiert auch immer häufiger das Gerücht,
teen nun olympische Klasse werden vürde '
Deshalb möchtä ich die Lage aus meiner Sicht beschreiben
t ieren:

daß der Four-

und kommen-

14 oltznpisch: Fakten, Hoffnungen, Träume

Im sommer 1991 stand fest, daß das Internationale Olympische Komitee
IOC der IYRU \ro=r.itr- aa'g bei den segelrrettbewerben sehr hohe Kosten
für die Ausrichtung äi.r"* sehr geriägen Zuschauerinteresse gegenüber
stehen. Die IyRU mööe sich medienwirksamere llettkampfformen und Boots-
klassen überlegen, üm nicht den vollkommenen AusschluB der Segler von

der olyapiade äu ,iskieren. Ein Kennzeichen bei den derzeitigen olym-
pischen Bootsklassen ist, daß die Konstruktion nindestens 25 Jahre a1t
ist.

Hit diesen Vorgaben diskutierten wir zum l{orld l{eeting bei der wM in
TorquayübereinemöglicheollrmpiabeverbungdesFourteens.Dieäußeren
Anzeiciren sprachen äafür, daB der Fourteen genau das gesuchte Boot
sei, denn där Konstruktionsstand ist führend in der llelt (the leading
edge of devel.opmentl, das Segeln im Fourteen ist spektakulär und das

flanze verbunden mit äinem noch relativ preiswerten Anschaffungskosten'
t xii .iner olympiabewerbung war nicht a1len richtig wohl, viele sahen

auch die Nachtäite, die ii"t ergeben würden, renn der Fourteen oI)rm-
pisch verden würde. Beschleunigt wurde die Entscheidung für eine olym-
piaberrerbung von der Information, daB sich die one Design Fourteens
auf jeden Fa11 für die olympiaäe beverben rürden. Al1e uaren sich
einig, daß man den gerade gäwännen Iroagegewinn gegenüber den one De-

signs-nicht einfach !o aufgeben so11te. Die Kanadier berichteten, daB

die One Designs sich mit Coca CoIa einen sehr potenten Sponsor gean-
gelt hatten. Ätso wurde für eine ollmpia Xampagne des Internationalen
Fourteens abgestimmt und Jeremy euän-y (tlorld Secretary) und Charles
stanley (Engiischer präsi) beaultragt, die Kampagne zu ]eiten und eine
Infomappe zusanmenzustellen und an jeden IYRU zu verteilen'

So hat Charles eine Infomappe mit den aussagekräftigsten Fakten und

Fotos über den Fourteen zusammengestellt und verteilt. Hir liegt eine
Schwarz-tleiB Kopie vor, die Mappe ist wirklich sehr ansprechend gewor-
den. Interessant ist auch, daß einem auf Seite 5 Carsten und Jens
entgegengrinsen, da mit einem Bild von 'rThe nev German Fleetn gevorben
wird.-Dia Mappe enthäIt ein Konzept der Veranstaltung, die als Super-
cup mit 15 vom Veranstalter gestä11ten Booten geplant ist. Im Anhang
ist je ein Angebot von Dave Ovington und Rondar Boats über einen 15er
Set Fourteens enthalten.
Somit ist unabhängig vom Erfolg der Beverbung schon einmal sicherge-
ste1It, daß zuminaäs[ jeder IYRÜ Funktionär jetzt über den Internatio-
na1 Fourteen informiert ist-
Hit diesen Vorraussetzungen ging es zvr November Sitzung der IYRU nach
Madrid. Hier zeigte sich, aaft aie umfangreichen Vorbereitungen mit dem

Erstellen von Fourteen tlerbematerial berechtigt waren, denn p}ötzlich
erschien mit dem 15 Foot Dinghy ein neuer Konkurrent.



DerIYRUFr.tnktlorrärCliftNorburyzauberteplötzlicheinlsFootDing_
hy Syndikat aus- äem itut. Di;;;; -noctr nicht äxistierende 15 Foot Dinghy

bewerteichalseinenveruu"tau'selbstdarstellungvoncliffNorbury'
denn die Fakten zeigen, 9.ß Ctiff Norbury die skiff segelei und ihre

BesonderheitennurauseinerEntfernungVonme|rlelenhundertMetern
kennt. Leider si.tzt dieser cliff Norbury'-ti uiiqried des olympischen

Sub Komitees in einer sehr machtvollen steirung'-rs gilt' ihn von den

X::::;:::"i:""::"äi;??'*3loX:i:':ii i;": Dinshv Konstruktion ist' daß

a1le anderen existieren K;;;t.uktion hoffningslos veraltet sind und

keine wahre chancengleicnf,eil gegeben i;a- oiÄse will Norbury dadurch

erreichen, daß ein Gesamtgewiätri . von-cr"* und Boot vorgeschrieben

r.rird. Für das Gewicht des eJote= (ohne e"tgfuichsgewichte bei leichte-

:rer crew) steht e ine astro"o*i""n r'or'e-iär'i '"i 
30okg im Raum' ' d ie

auch noch sehr hoch wäre"'"nn es nur 300 Pf und wären' Da die leichten

crews nun noch durch das Mitführen von-g1ei bestraft würden' werden

dann woht nur noch Dicke durch die ctgtnä-iahren' Aber auch hier will

Norbury ansetzen, das l-5-Foot Dinghy r;ii verstellbare ohren (Gestel-

1e) bexomrnen, "ä 
a.ß ftr-;.a. ciew aas--giuiLnt aufrichtende Moment

hingeschraubt werden kann'

Meiner Meinung nach ist dieses a1les sehr aufwendig und nicht unbe-

dingt angebracht, da die.Piobleme des U""nstt'tftsgewicht und Crewgröße

be i den Fourteens so gut wie nicht t'oif'-"a"" s ina ' denn es ist e ine

sehr große palette sowohl ä""i"r'ttmaßiäl-v'ie .Ytl größenmäßi9 vertre-

ten (von Takashi Furugari i65 Kg) b1"'J"i.*y Pudney (98 Kq) und von

Bunny warrun''[i"-r,rr enq1ir"r,.r, öiraffe i;;;;;" Größän weiß ich nicht'

aber die Namen sprechen wohl für sich))'

Außerdemisteseinlrrtumzuglauben,daßEinheitsklassenwiedas]-5
Foot Dinghy werden so11, wirklich so "i"i 

preiswerter sind' die Bei-

spiele Laser und one Design Fourteen r"ig"., daß.das Geld, $/as durch

die höheren Stückzahlen rrrrä fehlende''' nt'iu,i"itungsXos't'en' d'ann eben 1m

Handelhängenbleibt.AndererseitsmußmanaberauchSagen,daßdie
hohen Kosten für olympiu;;;; segeln in der Art und weise begründet

sind, wie die Ausschäiar.,äun- arrt"f,q"führt werden' Im Finn kostet zum

Beispiel die olympiade ii.nt", da- mil gestellten. Material gesegelt

wird , trotzd"* .ititeht die üUticfre Utiuiialschlacht dadurch' daß die

Ausscheidungen in üb1icn.i Weise auf "iqt""n 
Booten gesegelt werden'

Sicherlich könnte man die Ausscheidungei beim Fourteen auch auf ge-

stellten Schiffen tahren, man rönnte für jedes Boot einen sponsoren

finden und dann a1s superäup mit mehreren O""lifikationen das olympia-

team aussegel-n, jedoch Xa.r.,- ich mir nicnt vorstellen' daß ein Verband

wie der DSV so'uL'-= auf die Reihe bekommen würde'

Auf dieser November sitzung wurde dann jedenfalls die Entscheidung

getroffen, die Regel 4.1 niänt aufzunen*un, w€1che-es ermöglicht hät-

te, daß auch Klassen, die nicht a1s 
-it't"="utionale Klasse anerkannt

s i.na, olYmPisch werden könnten '
somit blieben von drei Bewerbern a1s olymplsche Doppeltrapezjolle nur

noch der rnternational Fourteen über, dä äiu Anerkennungsvorschriften
für Internationale Kl-assen dermaßen =ttut'g sind' däß weder der one

Design Fourteen noch das l5 Foot Dinghy "i.un-Hauch 
einer chance be-

sitzen, bis .,tJr Abstimmung-aieses Jahi i" Barcelona diese Auflagen z\)

erfüllen'

t§



Auch nach diesem sieg des International Fourteen über selne beiden

Hitbewerber steht in keinster ifeise fest, vie groB denn nun dj-e l{ahr-

scheinlichkeit einer Wahl "iu olympische xlasJe ist' Auch Jeremy Pud-

n€y, der schon jahrelang Hilgf ieä 
--in 

IYRU Gremien ist' 1äBt sich za

keiner konkreiät"n einschätzung der Lage hinreiBen'

Insofern können wir nur abwarten, was das Jahr ]gg2 Neues für unsere

Klasse br ingt.
Ein olympischer status würde ni.cht nur unsere Hi'tg1j'ederzahlen in neue

Dimensionen treiben. sondern unr auch eine Henge Probleme bereiten' so

würde sich eine Hitglieasctratt im DSV nicht mehr vermei'den lassen'
und auf diese hochflexiblen DSV Funktionäre habe ich überhaupt keinen

Bock,dennwiedasaktuelleThemaolympischeKlassenzeiqt-,wirdin
Hamburg überhaupt nicht die grisanz dei itgt erkannt' Sämtliche Infor-

mationen über dieses Thema habe ich .ou- Briefen von Jeremy Pudney

erhalten, der auch einige Pressekommentare aus England mitgeschickt
hat(dieEntscheidungg"q"nal"Regel4.listnichtunumstritten)im
deutschen Fachblätterwald 

-i=i *"., {","de bis zum otympischen viereck
gekommen, aao---i a." Segeln revolutionieren so11 (Finns auf'm Viereck'
sehr spahnend) auch unser Hann in den cr"mi"n, DSV Vize Thomsen hält

seine Informationen zurück (oder hat er gar keine?) '
Der grobe Fahrplan für f99; -1iegt nämlich schon vor' die Anzahl der

Teilnehmer so11 von 550 (Barcelona) auf 450 reduziert werden' Dazu

sindfolgende-oty*pischeSegeldisziplinenzÜbesetzen:

Board - Men
Board - llomen
Singlehanded DinghY - Hen
Singlehanded DinghY - Women

Centreboard Boat - OPen
Two Person DinghY - Men

Two Person DinghY - llomen
Thro Person Multihu1l - OPen
Two Person Keelboat, Fleet Racing open
Keelboat Match Racing - OPen

Ei.nige Gremiumsmitglieder schielen auch schon dahin, das centreboard
Boat mit uns zu besetzen'
unschwer kann man erkennen, da8 nur noch ein 2 Hannboot besetzt wird'
InderSegelszenegärteSjeaenfallsschon.AufihrerletztenEuropa_
meisterschaft hat sich diä Flying Dutchmen Klasse ernsthaft Gedanken

über die Einführung von Doppäftiapez und asymmetrischen Spinnakker
gemacht. Das Kaufinteress" iot gebiauchte FDs und Finns sinkt in den

Ke11er.

wir können uns getrost mit verschränkten Armen hinstellen und das

Treiben beobachten, unsere Boote werden eher preisstabiler und die
Entscheidung für oder gegen olympisch r'rird sowieso nach für uns nicht
nachvollzi.ehbaren Kriter ien fa11en'

l{arten wir
Saison.

Rallermeia

es ab und genießen die vielleicht letzte nicht-olympische

fl
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EURO Travemünde '91

HlSt !

Nur well Ra11a
Kreuz noch mit
müssen wir )etzt
Veranstaltung in

und Urs uns in der ersten Wettfahrt auf der
20 Grad mehr Höhe über'n Lappen gefahren sind'

diesen Bericht über die 1' richtig große 14

Deutschland schre iben.

Im Grunde gibt es nicht viel zu sagen - eines ist uns klarer
geworden:
die Leimis sind nicht gerade unschlagbar - sie haben z'var qanz
klar gezeigt, wo der Hase langläuft - dennoch haben unsere

"Ido1ä', Caisten und Jens mit ihren konstanten Leistungen ge-
zeLgt, daß man auch ohne ein K im Segel unter die ersten zehn

fahren kann - platz 9 ihr Endergebnis - danach kam erst einmal
lange Zeit gar nichts. Peter äooks und Volker HarteI r'rurden

,r"i knapp, äU.r verdient vor uns 19. Sie fuhren von lfettfahrt
zr7 Tettfahrt besser, dann kamen steffen und ich als 20' Es

zeigte sich auch bei uns ganz klar hätten vir mehr trainiert
vor allem bei den ersten zwei llettfahrten, wären wir nicht

so oft beim tlenden gekentert'
BerndundBenjiwurden25.-fasthättenSiedie}etztetlett-
fahrt nicht heil überstanden, a1s sie bei. 5 tlindstärken unter
Spi direkt vor uns kenterten und wir nur mit Hühe unseren Rüs-
,är nicht in ihr unterwasserschiff bohrten.
UIf und Sven aus Stade hatten gleich am 1. Traininqstag Pro-
bleme mit ihrem nagelneuen Boot. oer Doppelboden war nach dem

Trainingstag etwas tiefergelegt (weil sie trohl so viel Riggs-
Pannung sie beim 4?Oer fahren nollten) '

ffi Sie fuhren zum Reparieren nach Hause - kamen dann leider gar
nicht erst t^rieder.
Nicht nur Ulf und Sven hatten Probleme:
Burki und Hatten sowie Ralla und Urs flogen ihre Rudergestelle
weg. Das machte sich natürlich auch in der Endabrechnung be-
*"ikb"=. Die drei englischen (Gebraucht)-bccte von Peter Rooks
(der hat natür1ich ein nagelneues), Bernd und unser scheinen
diese Schäden a1le schon einmal durchgernacht zv haben

An Land vrar bis auf den obligatorischen Enpfang auf der Pas-
sat und ein Abend mit Freibier ohne Ende, venig los. Obwohl

i::t';t1:=::":':nuu'eAbendauchohnevorherisePlanunssehr

t{ol1en wlr hoffen, daß dle 14's nächstes iahr wleder mlt 30

Booten am Start slnd. Aber dann doch bltte mit wenlger K's lm
Segel - vielleicht kauft ihr euch selber ein Boot und schnackt
nicht nur immer schlau darüber '
Es sind ja ietzt genug gebrauchte Boote im Angebot'

übrigens: Holgi hat das Boot von Dave ovington K-1300 nach
He idelberg verkauft !

Der so11 bei der Yardstickregatta am tiittensee gelronnen
haben ! t t

Ifas lernen wir daraus ?

- trainieren, trainieren, trainieren - seit nächstes Jahr ein-
fach selbst dabei.

![ c-? Peter + Steffen
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Deutschlands Segler irl der

aufstrebenden Klasse der l-l-
Fuß-Dinghies, einer Zu'ei-NIann-

Doppeltrapez-Jotle mit Bugspriet
r-urd asymmetrischem Spinnaker.

nahmen ir.r Torquay (England)

erstmals an einer !\'eltnreistcr-
schaft teil. Den gröl3ten Eritrlg
erzielten sie dort in der Teanl-

Weltmeisterschaft, die der

Hauptveranstaltung vorgeschal-

tet war. Im Halbfinale der im
Nlatch-Race-Modus ausgetrage-

nen Titelkämpfe unterlag
Deutschland im Halbfinale dent

späteren Sieger, Englands -\-
Team, nur knapp und belegte

schließlich Rang vier. 14'1 Botrte

aus sieben Nationen bedeuteten
für eine l4-Füßer-\\'l\i eilen
neuen Melderekord. Beste

Deutsche r,varen Carsten Ha:l-
mer,{ens Weishaupt (Kiel) auf

.Rang 
20.'2?l

Bei der WM der

l4-Füßer in

Englond belegten

die Kieler Corsten

Hommer und Jens

V'/eißhoupt (G 8)

ols be$e

deutsche Crew

elotz 20 ,?.:'i

European Fourteen ChamPionshiP
Kalovig Baadelaug Yacht Club

Aarhus, Denmark
September 7'12 L992

The Danish lnteroational Four:een Association announces

the 7WZ European Championship *ill te ield this September at Aar-

hus. Aarhus is the second largest ci§' rn Denmark, a port ciry on the

east coast of the Jutland. It lies acre< the i;anegot ftom Sweden'

By a happy coincidence üe Ai:us Festival, the largest in

Denmark, featuring concerts, theater, ex]\ib:'*i and other sporting events,

*'ill be happening concurrentiy'*ith the re=lta-
For more information con!ac'! :e USIFA

KIEL

frorhlenonzug, Helly Honsen,,Competi-
:ton",Gr. L, rot-weiß, neu, {Ür DM 398,- ver-

(o u_fl Altte, Te l. (r,el /lB25l

N ERNATIONAL FOURTEEN FOOT DINGHIES
- exk v in Deutschland: Beratung und Verkauf von Ovington Howlett 1 b 14

Martin Voß
,._-'

Kirchhofallee 23 ' 2300 Kiel 1

_ - _,

6 31 81 Fax 0431
.i !

i 0431 I 163232

MEISTERS

ERVICE PARTNER
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clubs
505s ond Fourleens

Lake Wittensee
5O5s and lnternarional Founeens recently raced-on

i;äw'-t1;;;";-near Reno*rrg in Gemanv The

iöä-. *"iä.äiiing f or qua rd'car'on in lhe Danish and

ä;;;"" ü;;; iä, ind t eez v'orrds Amons the 69

;;i;;ä i;; irom Denmark' one from the-uK'
"oä"ä ä;;ü "nd 

Pa,t vouns' and one from

6*.0.n. C"tte Nielson ano Ben€t Zachrison'- i" liont winds {rom 5'lO rnots four races were

."iilälriä *i"ners we'e Jar Moller and Jorg

i;;;" i;;,. Denmark. wno came 13th in the

i"äiriräir.Llä"i;irh resuhs o.r 1,1.1,2 Th-ev sailed

.'n"* ionoär 5Ö5 wlrn sueetsoar riE and Dramond
Iait-s Second came t'e Danish palr' Jorgen
ts'"i;"i;;;;; Äno"t. <"-pt wilh two third and

ü;;;;;h pl";s. Tr'ird Y.ere Dan ish Thomasen and

ä;;;. ä;.i German tear were Andres Bock and

ääit"uey"t trom hamDurg Peacock and Young

finished 1 Oth."'ä"ää"Ä)*.. sätisf rec w-n Ine good organisation
hv rhe locaj club. There w:s a 5ig pany on lrroaY

"i"üi. "nä1 
squash tournanerl on Saturday nrght

i"i"*ed bv a dinner' The sqJash tournament was
ääX'1, L-.,i i Eiiär..n {ror Bremen' and second

;;; üL 
-c;r;;" 

505 presioenr'ra rtwig Friedrichs

ine best toreigner was Sor:n Strom from uenmarK'
+ü;;;;;r;; the water r/o 'e'' f inrshed last'' ü."iü"- rÄt"rnalional Fouleen fleel carsten
Hrä."i"nä j"ns Weishaugl won; Tom Gosch and

Är.iiäriu" Ä"4 Simpson. ei-cnlh in the founeen
worlds, were second.

--_-._-_

-1\

Jetrsen beobachtet

gr].nselld )leier's

\rrtrter-ufainll"iq'

fi

L
tm
-_

'a



Der Feind - oder I want you tür DSQ"'

Moisl i§t os Schlaf,Pigkeil und

ffi ln:m':r';;;"i,"äl 3 iT':ä
'"d)'iäi i"i o'n 'tusendhchen 

nicht
'ÄÄ' "äiiliöiiit", äann z.ien? s-ich

' 

il* "i:; : ä;;:tb i:x : :' : : ;{ : i,;
'Ä,]"i.i,"äii7.a ondat bei dem t'

i gli; : *'""s : r:,:rm*";
l*:;"ltl"":*i:u'",'#r.T::' ä"jl

i*-lrir:.rrx::"':r:;[i"#:
;#';;;;;;i;" wetttahd d€r Kw

üiänni*in. oie nede ist von G^ÜJrler

[^ä". äini""i"" von Kiel (o-roo

:Aii[*"s:ffi +"l""ll'JiJii;l,il
met wutde'.
E.dlich hat ein Mann (la' das ist er!)

ll lY,"." ül,t-ä". 
"*iqen 

Sch um relet
l"-l-., ox-iott" den Rregel vozu-
llnl"o"i.'rii"t"" skandalÖ*n ral-

*m^m :"sfl''!"#il':ffi:
lil*[*:i: u: 3l:T;, r ilff *
i.-mlicn mit einem Starboot-Rrgg zu

:t:,:1"*i,.,".ä*H'l-:l',""'.ii'f
ilt iii",i *i" cl"ter A dem unsport-

ij:xr".,:al*', ";l-"f 
::, . ff §;i,?Ji

läälLt':"iil'a::'9;s$r.iTäl
iä". iiet en sie ni"nt 4 0o0 Mark etn"'

Y l' ?:Iäffi"';ii:: §i ilää::l
*i" tli.::" ;:,::l:" J;' lT'"[ i:';';

:#: :*,n X" A[ li!i]'," ;1 ;,",1,:"

!i"l 
i,t'T,:r 

t' :'""i ä: Y':'fi i E
ä"""aiä,i 'i"" "' 

oeiseinem von osi

' N:nanlnanananaß^&Gunl* Mu§r aO
OC rn"naentuct rett J/2' G 2r \Rv

^elieMrem'Boot 
keina Meßmarke am

ä"r* n"tte. g. oltt€ iedem klar sein' 1

;;"::;ä;;'crl ,.d dia anderoo err

ä§oä.i 
"rr" 

üo"rs ohr hauen woll-
äi-i". ör,:"r war A Yoll Herr dd

:"l"tm"tmtff'l':'li'iTi.i"";
"na 

*r rräoen gerade unsre.Bug-
;:;;;;;;; (üb-risens auch ein Hit

ll' xw grr. äa römmt ec Rotbart'

f,-[1s16rille' Zollstock und ein lie*s
Ä'i^*n im Gesicht (so wie viele von

Jns i- oonn"rst"g bei Mount GaY)'

- wo is'n hia die Maa*a' ic+ bün

namtrh Günnä...

- An P weiß nich'. Yislleicht so tn

HAhe Baufrn&k?'l i-u7na' .a nicn'lrech' kenns' ma

tii-tiiin'- ar"su nich aul det Liste

sleäst.-,

.lel2i oalt es irgendwo ganz schnell
;;',;; eoJi-ns 'u 

*hnorren und
.iI we* zu oehän, denn 6 waren la
-^,'i 

"cn ryänzig Minuten bis zum

äi*'--so.t oie- ande(en nulzten
..i^"ri ai" chance, um in Richtung

ü;;; ., verdunsten' Das gl.iche

i'iäi*i"-0"Äoriu sich dann auch'

wlnn man an Land kam'

- w.. hadden heude die KO'Jolle hiet

Ireäää uärt ain mat das M aaband

Ae sa an die Nul...
a iZiiiiinuns"' tund schwuPPs' da

aanin ätte aniercn schnelt Peßon'

ning gebaut--.t

Toll- so'n Chetvemesr"' und da8

^,Y,"'iI 
ai.*" Jahr 're 6hte Be

'".äti!Lis 
iüioi" xlase war und wit

.]^1^ii;.n-rier menr Leut€ brauchten'
l,I "i*vo*".nrng 

wegen so f unda-

lIitrr"l s""ttun disqualifizieren'

"r"n:,a wonl kaum zur Diskussron'

;ä;;-.;!- (... oder vielleicht doch

",:;; ;;r' womöslich überhauPt

i,ini oae, *ie ooer was ) o( G 579

'r1
" "# *hsd6i!16'lühn3ein zuvd'

flj6iht*BWön€@cnl

Tom Gosch und

Rod SimPson am

Wittensee.

|*

-l.Vonst- a- - 1.Voastt-,'-' ------'#
ZENOER' 

-

ZENDER '-

rU grqe, ft, bbt'! nlcht sd"'

8wollti l.rt blo lci kr fti !

zu den t!.sründd -1*r 
rlsnl 

'uf
d.r JIW e Gt1*4 *h*ig. 1d
llekr....s Er hält d' üb]lc!
.i.@dd berett, di. 8iilc ta 6er

T6!& zu achm.
Jeddn tst das L€ttl" e !i4
ssere (I6s* I.lsten @, cIn_
vor.tand. d€r'E "ru Bdt. Eu
$nst keln€r & B!"' Da'1t Mt-
ten v1r tut€ c!Eo'en' ü 'ia fr
Janren vän der Se8elbildflsck
v.r<hwnden zu *iD. ' 'ud dä rd
Elter Crntenderr'8allä *8eI!

Und nachda 1ch ou 8su8 z'it 8e
ubt b&. .1ch e den Ce#'k
des $uren APf.Is Sddbt a M-_

bn. brtte 1.h tud fur ere L*r_
teaun8en u Auf*rksdcit:

d.n Sbrt rerd n.€!tc E
brlnaa. Vtet. 8utc tqttuh!'
.lnd tn deo l€tzts ts5r s!'n
auf ttGßled.r*ho ts*t@
den. daru 6t. ld &E 

'ul_
lufen. htc bevorzuS! & L'gt'
€lt.rzu8eb. dlc !ud-ä E_ ..
*ren R€qstto Ll-c' !Jd' nrl
lch alf k ircd Fall !l'1ä I:'n'-
RegstbseSlem 6uf C:e Fu:e lrcleo'
lbr vir sind oua.iEl 

'rrc 
x-

cattaklÄs* und le*i da'm"'
üE die deutlich S.srreFE b#
frsS€ Mch C€trauchtkt'i <it€:
2u unterstülzen, Yo11eo nr de+
dchst ein@1 Yerse:€o. !§r 

'eaverbleib det llreren b!' <tslaq
zü serd€a. Ad i.' bt'setnc'
verden fn die C€b!6si!u'1!st'
ab sofort kostenfr€i !!fte#!

5o. nun kon lch '1r 
ü§t Lü ie

tu.h wn<hef,, ds8 I-r cr !1 c"
Ver!irklichuns dlcsr t'i1€1-
ehr8elziseo ZieIc üd [:r::6 a
l{t1fe k@!..-
Es Yärc scMd€, ectu !d d: d!
GLnet Bek|mtireiioo .iä'
Frust tuIen soIIte. !s !%l!'
ich üir voq ku..u C'n *'-rei
Nä8eI lir eina e' u k>'t'i '

ksr but oot 8Mz !! lei:! '_1!
ich io xä@n A1l.r Ll' s"_er
fdr di€ vof, ih ü&. zlrr -t..
seleistet€ arkrl s:s I i:'s!i-
ze.d€r danlen: tutu. k1''

AIso. Ih. hör!

Jan hcre. C lll

Lä! 3td Funfjshre6Pläm in-

^:shen 
Oqt' dd bk ici El

alr LE cln rr Zlel. äbg'st€rt:
r,d.r di€ Serelszenei hier drd
d 6.I in den mckt€tr Psr Jah_

i.. .lrl8es @udenken 8eEn'-u1e
Hl.n fr In- ud A0313nd rclrs

-ü SEkEk€l tr SeBeIsPrt ver-
s.it.n. ..€cra vlrd hrciB ükr
.:oe Ottrplansch{ol8' dd 47oer6

i-i!.: dle lt-Fmt.r gdderE'
!L< ktchrsce 4rd €knf'lIs vn
ein!! *dtenSeredt€t v€rurkt-
u.ke1c orofLtlerco-
:*r Ü.re"aer dsrf die*o ä8
r:.ht r€rFssen' !t@1 'r 

rit
*iid EinMnd-TraFz d16kzu8-
::ii .uiges zu b'et2n Mt' rrr
*-llteo unser l@qe ukrsrkiren'
r:. tersuchen unser€ {&iliea-
a...rndllche, rette' kradscMtt_
:::: h16nalo* S'h1€n€ !uBunsten

.::es sFktslGren' stsrElich re-
i:::r.rProbcen ailde3 wniSstens

-.-t Aukn hln zu Yerllssen E
v1 isnn eine enße Zus.ftnarklt
c: {e! l4_F@tern oicbt scMd'n'
r:. ro zyel Jshren €hr Presse
:!:..o sls der tuatendet 1n den

'ttrren I5- lur 30' d'nke ich' ist
.J e8lich. versta'kt Jun8e ünd 

r.....;.t." Resstt^se3l€r tur unql
i. r-:" *gerster" - und ds lle8t
-:*.: Zurunft'
:- '..^ Z-",t h.bn korS uld 1'h

':.. .En in riel *hon 6] ein
;. ;;.i. Eien ios Feuer Eeste'kt:

c o.\' 
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Deulsrhe l4.Footer bold olympisrh?
Die pteilschnelle n l+

Footer könnren schon bald
oll mpische Boor,<klasse
serden. Die hohen Herren
der Inrernarional \acht Ra-

cing Union jedentäls uollen
sich nichr nachsagen lassen.
sie rären nichts fur die
Artraktiriür des Segelspons
bei den Zu-<chauern und den
elekronischen \ Iedien.

Jetn nird die ra_§anre
Zueimann-T;apezjolle auch
in Deunchland in Serie ge-
baut. Der Lud*igshafener
Boorsbauei Leo \\blloner

fordern Sie rlngebot an:

TTOLLONEß DYNA}IrC
Schatthäuser Str. 6

6922 !{eckesheim
TeL. 06226 6165 - Fa'x

aus dem bekannren Onsteil
Oggersheim har in Zusam-
menarbeir mir Ele, romei-
ster und 1-1-Foor, '-Segler
Werner Gieser eir - neue

Form entriickelr. Da-< Boot
*ird 4,27 \Ierer lang und
1,67 Meter breit sein. Im Ge-
gensaz zu den verbreiteien
Formen der Konsrrukrions-
klasse uird da: deursche
Produkt achrern um 15

Zentimeter breirer sein. -da-
mrt das \Iannschalisgorichr
noch ueiter nach außen ver-
lagen rrird". :o \\bllor-..

BOOTSBAU GHBH

06226 6121

Peter Roc.:s und Volker llartel

WOLTOHER DYHNüIC

JETZT AUCH IN DEUTSCHLAND

INTEßNATIONAL
14 FOOT DINGHY

BOOISBAU GhIBH

. - -a- - ---,^-a -: -. :i.
-'i 1

i.^.-...-- -- ,--U!t0= a-:- - .
c.^-. ^J: = ,',:
''^....^..uNa L=--= , a'
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a.- ^- ------
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Sesller-Zeitun$ Küstenklatsch

Rod will 'n l,(ast bau'n
mit dem man fliegen
kann -

Zeiger ist ständig in
Schweden;well da die
Nächte 1änger sind.

Holgi ist jetzt auch
noch auf der Abfahrts-
piste der Größte.

Inke hatte hatte
Geburtstaqr.

.Tensen ist von der
"Hammer Werft" zu
A&R gewechselt und
rechnet nicht mehr
in Gramm sondern in
Tonnen.

Oliver H. aus W. hatte
im Jan. eine etwas
teurere Telefon Rechnung.

Gunter P.aus K. w1Ll erst-
ma1 mit dem 505er üben;
aber den l<fiegen wir auch
noch! ! !

r:tFE:*s=;;

wechseln ins 14 Foot-
Zur Saison 1992 hat die

Deutsche 14 Fooü-Dinghy-
I0asse Konkurrenz durch
erfolElreiche Segler au.s
anderen Klassen erhal-
ten.

A-ls erstes ist die neu ge-
bildete Mannschaft Ma,r-
cr:s Baur und Holger Jess
aus l(le1 zu aennen. Mar-
cus Baur am Ruder war
1990 und 1991 erfol§-
reicbst€r deutscher 42oer
Segler und auctr Deut-
scber Meister. Sein neuer
Vorseboter Ho1§er Jess
bril§i ErfahrungieD aus
dem 505er uld dem tr'D
mit. Aucb. er war mebr-
ma,1s Deutscber Meister
urrd Travemtu:der Wocbe-
Gewinner.

Neuim 2-MartnBootlst
der langj Ei.bri$e OKJollen
SpitzeDsegler Tom Gosch.
Nacbdem er ar.rf nationa-
1er Ebene mit dem Ge-
wi:::0. der Deutschen Mei-
sterscb.aft r:ad der Rangli-
ste a1les erreicht bat,
sucbt er aun irn 14 Foot-
Dingby neue Herar:sfor-
den:.agen. Er wird mit
dem AustraUer Rod Sirop-
son r.n der Vorscbot aJ}tre-
ten. Rod SimPson bat jrl.
Sidney professi.onell 12
Foot-Dingihy gese gelt und
hat 199I ar:J der Weltmei-
sterscbaft den 8. Platz be-

Iegt. 1992 wlrd die erste
Pemischte Mannschaft im
i4Foot DinghYdermänl-
lich.en Konlcurrenz das
tr\:rchten lehren. An der
Pinne wird der Kleler Die-
ter Leptien fahren, er se-
gelte l}aah dem Gewinn
der EuroPameisterschaft
im Hobie 16 einige elalrre
Tornado r:ld sucht nr:l
ei.n rreues Boot. Aucb. die
Hamburger Regatta Ge-
meinsc}.a,ft l.at auf das
Fourteen Foot Din€lhy ge-
setzt. Ein Vereins-Four-
teen wird dieses Jahr a1s
IIRG 14 in der Szene mit-
mischen.

Der 14 Soot-Dinghy Vi-
rus hat aber noch weitere
Segler in-flzj.e"t. Als Pro-
minentestes OPfer wlrd
in der Szene der Hambur-
ger Niels Körte g€ha,radelt'
der ftiher mit Ernst MeY-
er im 4?Oer auf fiteliagd
eing.

Diese aeue Lei§t1mgs-
dichte b.at natürlich auch
Alrswlrku.rlgen auf den
RegattaJGlender. Gleich
a,m 1- Mai auf dem \Iitten-
see wird eil Platz ftjr den
Supercup ar:J dem Queen
Mary Reservoir bei Lon-
dorr ausgesegelt, zu dem
nur die besten Mann-
sc]'afren der \llelt eiIlgela-
den si-nd. Rtlf Meler

llartin und Of iver Vofj Ist t.liegen wirklich noc}. sclröner? foto: Rehde!



Material 91

Saisonglistnungelaufenundichdenkeesistander
über diese nachzudenken'

Dre
Ze:-t
Hier
A1s

1.

1.

4.

5.

6.

7.

B.

nun einige Anmerkungen zum Material
erstes eine Materialliste der ersten

Mannschaft Crewgeuicht Boot

B oer letzten wM.

Yast Segel

Super SPar Sobstad
1'16

Y6 Sobstad

Y6 Sobstad

Y6 Sobstad

116 Batt

Y6 Batt

116 Batt

Spun SPar Gumboot

John Turner
Zeb E 1 11ot
-Yaritn Jones
Duncan l'lcDonaId
RusseI Peters
E. Webb
Andrew Stead
Bruce Grant

158 kq Morrison
'89

139 kg Howlett tB
'91

149 kq Howlett lB
'89

\52 kg Howlett l-B
'91

Charles StanleY t52 Kg Hutchinson
A. Mitchetl '88
Andy Fitzgerald ]40 kg Benedict 4

Bunny l{arren '90
nogei Yeomen 140 kg Howlett lB
.ruitin Eplett '91
Ph1l Aire1, 145 lxg?? JJ ' I
Rod SimPson '91

Es f ä1lt auf , daß aIle gängiqlen Design's vertreten sind'Di-e
überzahl der Härr"tt 1B iit-meiner i'leinunq nicht uu! einen
überlegenenRlsszurückzuführen.sondernvielmehrdarauf,
daßdiemelstenTopLeutesichzuBeginnderSaisonein
neues Boot geqönnt haben und Ovi halt diesen Riss
anbietet. (Es ,är-aber auch ein neuer BeneCict IV von Ovi an

Start )

zum Boot, des . äää, der Weltmeister ist zv sagen ' daß John'l s

selbstgebautes MöbeIstück aus sperrholz (sleht echt edler
als yuäder's Wohnzimmerschrank aus) mit Beschlägen nur so

vollgestopft ist (ich glaube sog1ar der Yerkl-1cker 1äßt sich
aus dem Trapez verstellen) und hat einiqre Kilo Übergewicht'
Harti-n und Duncan haben elnen standard ovi,bei dem sie zur
v..*""sung einige Kilo Blei nachreqren nußten'
Das Boot von Ciarles ist in der ltasserli-nie extrem schmal-

f "u.5 cm r1üqei an beiden Se1ten um auf das Vermessungsmaß
z! kommen. oies ist bei Booten ab Bj. 91 verboten) Dieses
Boot hat nach Aussaqe von charles ein ungeheures
Geschwindigkeitspotentiä1, welches sich j-n der Praxis aber
kaum nutzen läßt. da das Boot kaum beherrschbar rst '

Andy und Bunny haben qezeigt, daß auch die r,ergleichs;-ej.se
alte Konstuktiän (ca.I0 Jahre?) des Benedict IV noch vo1l
konkurrenzfähig ist.
Die grögte übeiraschunq der WM waren aber r"oh1 Phll und Rod

mit ihrem JJ I. Dieser von Jens weishaupt gezeichnete Riss
zei-gte bei keinen Bedingungen Schuächen und fuhr' obwohl
mehr al-s Starkwindkonst.üktio. gedacht, auch bei det-l

vorr.'iegend schwachen Winden lmmer guten Speed' Das Boot

wurde von Ph j-1 und Rod bei Holgi im Kuhstal l aus

Schaum/GfasZxei:iär/carbon/Epoxyd mit ca.20 Kg Untergeuicht
gebaut.wie schnell man d1äse Konstruhticn segeln kann,
zeigtendieberdenbeimPoi{Cup.Beica-3-4^-indstärken
schockten si-e die gesamte I{e}telite und beendeten dieses
Rennen knapp geschlagen auf Pl-.atz 2 '



lJennmansichdieListederMastenansieht'brauchtman
r.iohl nicht mehr viel zt sagen' Der vor Proctor angebotene

Mast j-st etuas härter und um einiges schwerer'
Die von phlr und uns nenutzten siun bry. Gord spars Masten

sind noch e:-niges Ieichter .i"- aiä englischen.Es sind runde

Prof j.le mit auf gepoppter llui ' 
ait durch ihren großen

Durchmesser im ,t'i"t"n gerei;h recht hart sind' aber ein
sehr flexibles ToP haben'
SuperSpars""p"-'i*"ntiertmiteinemänh}ichenMast,der
alJ-erdings ein äaruon Top hat.Auch Proctor soll einen neuen

Mast entwickeir,.Hi"r wira w"rri in nächster zeit einiges
geschehen.

NunzudenSegeln,beidenensichdieimletztenJahrnoch
als Exoten i'-erschrienen Sobstad Segel in UK- voII
durchgesetzL haben.Es sah fast so aus' als ob alle Top

Leute sich in der letzten wä.rr" vor der ldM noch schnell
diese segel b.=t"ltt hättän. Martin Jones trat zur wM mit
einem unbenutzten satz soo"i"a- ir. (Ganz schön mutisl)
Diese Segel sind im Top extrem breit und voll
geschnitten, aarüi aber im unterliek etwas kürzer. Dadurch

wirken die segel fast rechtecklgr'Der Baumniederholer wird
sehr lose gefahren und äit Schot durch die
unterschj-edlrchsten Systeme nach Luv geschotet' was zÜ

einem sehr stark getwistei.*- Achterlieft führt'Dieser StiI
wurdeauchinanderenKlassen(5o5.FDvon,JörElenSchönherr)
sehrerfo}greichvorgeführt.MankannmitsolchenSeqeln
bei Leichtem und mitiel- 

-Wi"ä sehr viel Druck machen'wird

diesenaberbeimehrWindüberdasextrem,geöffnete
Achterliekauchwiederlos.Beiunseremsehrähnlich
geschnittenenSCHULTZSEGELstel}tesichheraus,daßdas
,.mitdenkende Achterliek., dem Steuermann eine Menge Arbeit
an der Schot abnimmt'
Interessant ,-u. auch, daß einige Segel nur noch geklebt
waren und reäiqrich an den Doppelungen einige Zickzack-
stiche zv finden waren
Zum schnitt der sobstad Fock kann ich nlcht viel saqen' dä

man diese worri-n..,. aus nächster Nähe beurteilen kann.

Ich meine jedoch, daß dei rrena auch hler zu sehr offen
sefahrenen s;;;i;' g"i,t.Hiär traoen r^rir mit der neuen Fock

von SCHULTZ 
-lIi;i" ä.t Saison eirlen deutlichen Schritt nach

vornqemacht.auc}rdascroßsegelistdenenglischenModellen
ebenbürt ig.
eei den S;i's kommt der neue Trend aus Klel !

Der von ph:_i aus Neuseerand mitgebrachte LJ' splschnitt
wurde bei SCHULTZ SEGEL auf aie.#' .Ma$e gebracht und war

auf Anhieb der Renner.oieser spi ifi im unterliek erheblich
kürzer und dafür im Top extrLm breit und voll' (Das hatten
wirdochschonmal!?).EinigederneuerenenglischenSpi.s
sahen ähn11ch aus, machien aber auf spitzen Gängen

erheblich mehr probleme ii= unser spi. (ob das am stark
getwisteten -\clrterliek des SCHULTZ Spi's tiegt?? )

Zum SchluF bleibt noch zu sagen' daß auch Leute mit Top

Material hlnterher fuhren ünd umgekehrt.Üben ist das

ErnzigeUaSeinenechtenVorteilgegenüberdenanderen
bringt.
G-B Carsten
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Alsterqrlocke 91

Die Atsterglocke ist eine Traditionsregatta des Hamburger-
i.ä"r-cfubis,die an einem lJochenende der Hanseboot statt-
findet.Dj.eses 

-Jafrr 
waren kanpp 100 Boote aller Klassen am

Start. Leider wurde unsere Mäiaunq am Freitaq vorher nicht
mehrangenommen'wasuns,dassindTomGosch'RodSimpson'
Benji Rohde ,nä ich, aber nicht daran hindern sollte zu

starten. Es wurde in 3 Gruppen (Kj-elboote, lanqsame Jollen'
schnelle Joll-en) getartet'baß rom und Rod j-n der zweiten
Gruppe gestartet sind, ist wohl Tom's Bescheidenhej-t
zuzurechnen.
Der Kurs bestand aus einer Kreuz, einem tiefen Raumgang und

einem spitzen--ii"*g""g. Dieser Kurs mußte 12 ma1 abgesegelt
werden, wobei nach jeder Runde die Mannschaft qewechselt

wurde,wasteilwiesezuei-nemzlehmlichenGewühlamSteg
führte. (besonders wenn 

-äiä B köpfigen Kuttercrew's
wechselten. )

schon nach der ersten Runde zelqte sich, daß der Kurs uns

sehr entgeqen kam, und schon naäfr der 3ten wurden die
ersten H Jo11en, die alS Favoriten galten' überrundet-
BesondersaufdemzweitenRaumganqfloqenwirnursoander
Konkurrenzvorbei,wasauchoeimPublikumanLandgroße
Beachtung tanä. Ich denke man sollte viel mehr solche
Yardstlk aegätten segeln, denn ersten machen diese
veranster_tungän unheimrich vier spaß, und sind zweitens
wohl die beste werbung für ein Klasse, die man sich denken

kann -- ---^r.
Nach ca. 3 Stunden hatten wir 10 Runden gesegelt und

wollten uns informiren, 'o denn wohl das ZLeL sei' Wir

erhielten nur den Hlnwei-s, daß wir uns man. kelne sorgen
machen sollten und man das ZieL in etwa einer Stunde am

Ende des steqres eröffen werde' Etwas später meld-ele sich
Benji noch eiimal bei der Wettfahrtleitung mit dem Hinweis'
ääii-"ii- gleich unseren Letzten Wechse1 machen würden'
(wettfahrtt-eiiung: ja, ja, ) .Leider war das ziel- um 14 uhr
10 noch nicht aufgebaut und wir mußten die Regatta ohne

Zieleinlauf beenden. Aber wir gegelten ja sowieso außer

Konkurrenz.
Um]14Uhr5TbeendeteeineH.Jollea}serstesBoot
(offiziell) näcn gesegelter Zeit die Wettfahrt' Da hatten
wir schon abgebaut, aufgeladen und geduscht'
Der später 

-Gesamtsleger, eine OK Jo11e' gesegelt von

schnackschäke1 scheuel und Kirsten, ging durch's ziel a1s

wir gerade die TeIler ableckten'
Rechnetmannundie5MinutendieTomvordenHJollen
gestartet ist zu unsere gesegelten Zeit dazu. bleiben i-mmer

noch42MinutenVorsprungnachgesegelterZej.t.BelCa.4
Stunden sind das nach berechnetÄr ZeLt lmmer noch ca'22
Minuten. Das natte auch für die OK Jol1e gereicht'.
Daslstwohldleelndrucksvollstehlerbungfürunsere
Klasse !

G-B Carsten
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MELBUNG \s
Fuer die Batiic - Regatta an 23' und 24' I'iai t992

Klasse,. ." ' Segell-lt:tTlCI€l:": "'ö§Y
\,"..\12

Sleuerma!-lt-l:.... Vorschot@
,-^.§

Verein,... ."'Dsv@i$:;schein:"'
Das Hetdegetti fuege ich rnii Verrechnungsscheck bei

habe ich auf das KcnIo 102 016 191' LPcsiet'(StBl

beiderKreissparkassePloeoBLZ?1051580i:eberwieset
linz.f,tungsbeteg 'f,,rd vcr der Wettfahri vorgettf)

Mit Abgabe dieser Metdung erkery?1ch an.^dass d;e Wetifahrltelrung des SGaLi;i

keineriei Hafrung ,^o v.."..üC@fuer Schaeden und Unfaelie alier Ar; *:ber-

ninr..rt. die sich ius meinq A6§d,.0 an dieser Wetifahrl ergebet

Unf erschritl .r§:- -Daf um''

^\Y
- -- ,Ar(}t



RCT{DAR NE\{S

Noch Fragen: Ho1ger Jess 04351-87237 Fax 87137

l{ie bereits anelekikrdist, hat die englische Jol}enwerf t Rondar Boats

(bekannt durch:.rrr" sos, contender, 420) auf Grund der starken Nach-

fraE;e nach 14's den Bau einer Form begoruaen' die ersten 6 Boote sollen
im Äpri1 trnd Mai ausgeliefert werden'
Gebaut wurde nach dei neuen Hutchinson 2 Ri§ von Designer Markus

Hutchinson, nach dessen 1. Riß u.a. das blaue Boot von charles stanlev
gebaut war. Der Hutchinson 2 ist eine weiterentwickluns dieser Form'

allerding;s etwas weniger extrem und oluae die mittlerweile verbotenen

Flücel.
Paul Youns von Rondar r.rnd ich waren uns vollkorrynen darin einig' daß ein

neuer14nichtwesentlichteurerseindarfa}seinneuerSoS,umu.a.mit
neuert Booten e;.ne-Ftotte auf a"m xontinent -aufzubauen. 

Mit einem Preis

vonüber30000,__Dil{füreinneuesBootandererHerstellerscheintdie
SchmerzgrenzefürNeukaufinteressentenaufjedenFallüberschrittenzu
sein,derxrnur2neueBootewurdenbisherverkauftundderlmportvon
Gebrauchtbooten-aus Errslend wird bei der Expansio4 der Klasse hier

auch keine Dauerlösuns; bleiben köruren'

DaherwirdRond."'".''"hendurcheinegutgeplanteSerienproduktion
und etwas weniger Kostenauf*urd iü" ein oftnals ur'rötig teure§'Finish die

Iiosten für ein neues Bootes im R'ahmen zu halten'
ZweiBootedererstenSeriewerdenandiebekarrntenMarurschaften
Andv Fitzeerald/ BmrrY l{arren .*a or..tes stanlev/ Jotni Hode;art geliefert '

ein Boot wird paul you,e; wohl serbst segeln, da sein Boot 1"284 an

R"al}er trnd Urs s.c.tg"t'-i=t' Ich denke' daß mehrere Boote der nächsten

Serie im Herbst-dänrr-auf jeden Fa11 nach Deutschland korrunen werden'

für BRD
SEGELSPORT HOLGER

JIISS
rc

BIRKENSEE:
2330 ECKERNFÖRDE =T=:=
TEL. 04351/81237:

FAX 04351/87137::::
14'Riqos und Zubehör ständig lieferbar

-E; S"g"l von ALVERBANK, PINNELL & BAX und

Außerdem sind erneut Einzelbauten in Arbeit und einige

Gebrauchtboote z. Z- v ertÜgbar'

TJPEFI
PAFlSi

BATT SAILS

#"-;;; ständig Gebrauchtboote der Klassen 5o5, Contende r' 42o verfügbar
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GERMANY

Zur besseren ÜUersictrt habe ich die Einnahmen und Ausgaben des letaen Jahres zu einer Tabelle

zusammengefaBt
Es handeh sich hierbei um angenäherte Werte'

Übersicht '91:

Beir"age
Vermessung
Werbung
Verkau{ron T-shirts' Regeln, etc'

Porto
Bank
Kopien, Druckko'sten. Büromaterial

S"nt ig" Ko§en (Verei nsanmeld u n9' Testurochenend e'

Messesnand, Mdeo, etc-)

Summe:

1200,-DM
490.-DM
950,-DM
6m,-DM

550,-DM
1m.-DM
950,-DM
1100,-DM

3240.-DM 2700,-DM

Beiräge
Vermessung
Werbung
Sonstige Einnahmen

Pofto
Konb

1500.-DM
600.-DM
1000.-DM
5m.-DM

700.-DM
1m.-DM
13S,-DM
1500.-DMDruckko§en. KoPien, Bü romaterial

S"iJg" Ko«en: Sichtungs,rochenende' Einsteigertraining'

Messe, Video/Fotos' Preise, etc'

Summe:

Mit sporüictren GrüBen Euer Schatzrneister

3600.-DM 3600,--DM

Arnk*rblnOung: Sparkasse Klel, Blz 210 5Ol 70' Konto Nr' 910 116 35

FOURTEEN FOOT DINGHY

"rü

Haushaltsvoranschlag fir 1992:
l!

nearirirnrrng' Einnahmen' Ausg-hen'



lnternational 14 Fuss DinghY

- Made in GermanY -

VanWerner Gteser
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Nun ist es auch in Deurschland soweil, da8 das

lnternationale l4Fcel-Dnghy von einer Bootswerft in

Ludwigshafcn in dic Produklon aufgenommcn wurde'

Es handch sich hicr um die Firnra

W'olloner [namic Bootsbau GnrbH

Rheinhorststr. 37

6700 Ludwrgshafcn
Tel. 0621 67 90 2l - Fax 0621 6'i 27 l7 '

Hcrr Leo Wolloner, der im Rennrudersport

inlcrnalional bestcns bckannt isl, hat bcrcits in gro8em

Aufwand die Form in Zusammcnarbeir mit mir crsrellt'

Leo Wolloner. cin aher Fuchs im Ruder-

Rennbootsbau, gih mit sciner 4&iährigen Erfairung
alsPionier im KJnststotrboolsbau schlcchthin' Bereils

1955 slieg er von der Boolsproduktion in Holz auf

Kunslsloll um und cntwickehe damals in

Zusammenarbeir mir der Pirma BASF das ersle

Kunstsloff-Motorboot.

Waren es in dcr Anfangs-Phase nur die

glasfaserverstärklen Potyesteöoole. so enlwickelle er

Immer weiler und selzte nach und nach leichtere und

stciferc Matcrialien cin, um dic Rcnnbootc schncller

und auch leichter zu machen. Bercirs l97l brachlc cr

die crslcn Kunststoff-Rcnnboote auf dcn MarLt' Bci

der Otympiad e 1972 gewann der "Boderrsce-Vicrer" in

cincm-von Woltoner &i*i.k ltcrr Kurstsloflboot die

ersle Goldmedaille. Heute siod dies Bootc aus dem

Rudersport nicht mchr wegzudenken.Haßgcblich be-

teiligl *'ar er auch an dcr Entwickluag des von Peler

Miclad Kolbc gcfahrencn und vicldisluticrcn
Rollauslegcrbootcs.

Inzwischen werden fast allc V{assersportgerä1e tm

Doppel-T-system bzw. in dcr Sandwichmethode-

cläfcvlai/Honigwabcn/Kohlenstoff in Verbindung

mii Epolvdharz - 
-produziert. ln dicser Arbeilsweise

wird einc optimalc Stcifigkeit und Haltbarkeit crreichl

und gleichzeilig Gen'icht rcduzicrt'

Gcradc bci dcrn l4Fccr-Dinghy ist wcgen der

übergroßen Segclflächc in Verbindung mit dcm 
-

Oopf,eftrapez änc große Tclrsion vorhandcn wodurch

einc'großcrc Rumplstabililäl als trei anderen Jollen

erforäcdich isl. Diese Sleifigkeil ist nur in diescr

Verarbeilungsmethode und den einzusctzcnden

Materialien zu crreichcn.

Auch in Bczug auf Gestahung oder auch

Linicnführung dcs-Bootsrumpfes wurdcn einige

Anderungen 6zw. Verbcssentngen vorgcnommen' die

auf mcinär Erfahrung im Scgcln, der Erfahrung von

Lco Wolloner im Bootsbau illgemein und dcm Einsatz

dcr modcrnsten Matcrialien basieren' Trotz dicser

hohcn Qualilät an Malcrialicn, Bcschlägcn und

Ausführung wird das Boot zu cincm inicressanlen

Prcis angcbotcn wcrdcn k6nnen.

Für weiterc Informalionen slche ich gcrnc zur

Vcrfügung

Werncr Giescr
\l/crderstr. 68
69OO Hcidclbqg
Tel.06221 47 50 80

Bernd Zeiger

&

SepP Rohde



INTERNATIONAL 14ft. DINGHY CLASS
Rule Changes Effective from 1st March 1992

Rule 13

(c) Tho distance from a Point on the

lowest Point of the mast, shall not
the luf{ of the headsail, extended if

Rule 15 Sail Measurement

(a) Method

(iv) Each sail is to be measured, and if satisfied, the Measurer shall date and sign the clew
aa rr^^ pürt side of ii-le sail and nrarkthe ai'ea of ihe saii iri accorc.iarice w.[ih Huie 14(a)

tä il; headsait, Rute 14(b) for the mainsait and Rule 14(d) for the spinnaker.

(b) Headsail

(ii) The length Lp shall be measured from the outside edge o{ the clew to the nearest point

of the Liff. The ctew is defined as the intersection of the foot and the leech, extended

as necsssary.

(iii) Headboards are not permitted. Clewboards having a maximum dimension ol 9in.

(22gmm) are perrnifieä. Clew boards are defined as being incapable of being folded

bY hand.

Rulo 20 Euipment for Crew

(c) A competitor shall not wear or carry clothing or equipment for the purpose of increasing

his / her weight. The total weight of clothing or equiprnent worn or carried by a
competitor snätt not exc€ed 1Skg, when weighed as provided in Appendlx 10 of the

Racing Rules.

Approved by the LY.B.U. November 1991 Effe:tive '1st March 1992

O lnternational 14 World Association March 1992
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sheerline vertically in line rvilh the front edge of the

exceed Sft. Oin. (1524mm) from the intersection of

necessary, with the sheerline.

Bule 14

(a)

Sail Area

The area of the headsail shall be taken as 0,5 x L x LP where L and LP are defined

in Rute 15(b)(i) and 15(b)(ii). The area shall be rounded ofl to the nearest 0.1 sq'ft. and

inscribed neäi tne cfew'bh the port side of the sail in nurnbers not less than Sin.

(76.1mm) high and line width r/oin. (6mm) in a contrasting colour indelible ink.
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BBCl
buih'90 by

C. Hammcr

C-3 BBCI
builr'90 by

C. Haaocr

H BBC1
built '90 by
B. \Ircrth

G6 Bcacdict 4
Bau!.'86

Schalc lacUu{otrg
(auf S/unscl auch ausgcbaut)

I Focks, Gro8, ncucr Spi (allc Schu{tz)

Trolly

kornpl. mjt Alvcrbanl Fock u. GroB

2 Spi's GiR u. Kiwi'schultz-Dcsign'oraxi')
Coldspar Mast. Carboa Baum, Sliprvageo

Ca.rbon Schwcrt u. Ruder. Pcrscnnioge

O*'ington Epo5y

2 Satz S€td (HR u. B4)' Kohlc Spibauo

Proctor Ri g,'90, ObcrPcnicrning

4.000,- DM
Td.: C. Hamrncr
0431/333151

10.000,- DM
Tcl.: R. Mcicr
c13116767t9

11.000.-- DM
Td.: B. Vcnh
0r''3tlr4916L
odcr546520 (Arb.)

11.OO0.-- DM
Td.: B. Zaga
043tl562676
B. Rohde
0431/83802

-- l8.O0o,- DM
Tel-: R. SimPson

04351187]37

KZ-30 JJl
built'91 by
R. Simpson

Howlett 1, Ridge buitt, fitted bY

Slonar, newish r§,lst Proven
design, new cover. $2,950 ono.
Tel:091 251 2055

lndian takeaway design, carbon kelvar
boat, txritt Aug 90, M6 mast, u/o
covers, combi trailer. offers. Tel:
0993 813009 or0831 589934

113§l Benedict 1 , double bottom, twin
wires, asymmetric, covers, combi,
idealfirstl4. e2,500- Tel:081 977
081 4.

1 178 Benedicl 4, Cim.rs, Atverbank9
Hush, S&T foils, trailer, trolleY'
covers, good record. Tel: 0480
81 1 145 or 0480 69908

1188 Ovington Benedict 4, Cirrus 2,
Asymmetric rig, Alveüanks, Batts,
new Pyper loils, u/o covers, nevv

combi. f3,650. Tel: Poole 671289.

'1195 Cross 3,2 suits sails, Harken
fittings, conüi trailer, covers. Quick
sale hence e2,250. Tel:0752
674965 (weekends).

Lcichtbau I 5kg Untcgqvicht. 2'Fgcks' Gre-E

Spi (Gum Boot Sails), SPuo SPar Mast

Trolly

1205 Cross 3, 2 masts, var'lous sails'
- - 

ryo.or.rs, trailerltrolley' t2'800'
Tel: Maldon 857415.

1222 Ovirqiton Benedict 4,
Alverba-nks, Norths, M6, Excellent
cordition, conrbi available' covers'
C4,999. Tel: 0954 30362'

1232 Ovingrton Benedict 4, Proctor

soars. örers, PYPer foils, Storrar/

Fivde'sails, combi. Tel: 0245
+iOos+ (evenirg onlY)'

1252 Perfect cordition, allmod con!'-- 
must sell. €1,500 ono' Tel: 040486

526. Donl retY on answer
machine!

1265 "Synergy' Ovington benedict 4'
tittte used, VGC. €5'400 ono' tet:

081 560 5480 (daYs)

1273 Ovington Eenedid 4, excellent
conditiJn, fast (3rd POW 1989('
combi, covers, carbon Pole' sPare

sails. Otfers- Tel: Keith 0483
577407 (evenings).

1292 lncredibly last F'rtz machine with

all its gear- {Ovinglon Benedict 4)'
cA 50Ö 1p1'fl705 258573.


